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0 Das Einfädeln des Oberfadens 


O Nadeln und Garn 

Nadel-Sysfem 2 8 7 verwenden 


Nadel- 

Nr. 

Art der Arbeit 

Nr. des Nähgarnes, 
Leinenzwirn oder Seide 

55 

Sehr feine Qualitäten 
Kattun, Leinen, 
Schirting, feine 
Seidenwaren usw. 

120-100 Nähgarn 

Nähseide 

60 

und 

70 

Schirting, Bettücher, 
gebleichter Kattun, 
Mousselin, Seide, 
Haushaltungszeuge 
und sonstige 
leichte Gewebe 

100-80 Nähgarn 

Nähseide 

70 

und 

80 

Alle Arbeiten, 
schweren Kattun, 
dünne Wollstoffe 
und schwere Seide 
säumen und nähen 

80-50 Nähgarn 

Nähseide 

80 

und 

90 

Beltinletts, Wollstoffe 
Beinkleider, Knaben¬ 
anzüge, Korsetts, 
Damen- und 
Herrenmäntel 

50 - 40 Nähgarn 

Nähseide 

80-70 Leinenzwirn 

90 

und 

100 

Winterstoffe, Paletots, 

aus Buckskin usw. 

30 - 20 Nähgarn 

Nähseide 

60 — 50 Leinenzwirn 


0 Das Einsetzen der Nadel 

Das Handrad so weit nach 
vorn drehen, bis die Nadel 
ihren höchsten Punkt erreicht 
hat, dann 

diese Schraube durch Links¬ 
drehung lösen, und die Nadel 
soweit wie möglich nach 
oben in die Nadelstange 
schieben. 

Dabei ist zu beachten,daßdie 

lange Rinne nach vorn und die 

kurze nach hinten zeigt. 

Dann zieht man die Schraube i 

durch Rechtsdrehen wieder 
fest an. Die Nadel muß sich 
frei im Stichloch bewegen 
und darf nicht stumpf sein, 
sonst reißt der Faden. 

Sollten beim Gebrauch von 
stark gedrehtem Garn Sliche 
ausgelassen werden, so dreht 
man die lange Rinne der 
Nadel etwas nach links. 





Vor« der Garnrollo 


von rocht* nach link* 
durch da* untere Loch 
de* Fadenhebel* 


von oben her über 

diese Fadenführung 


nach hnksdvi 


durch diosen —. 
Führungsbügel 


hintar diese 
Fadenanzugfeder 

hoken 


durch diese Fadenöse, 


von rechts nach link* 

durch dieses — _ 

Fadenloch 


unter diesem 
Fadenregulierbügol 


Von vorn 
nach hinten durch 

dlesos Nadelöhi 


lurchführen 


O Das Aufspulen 



*o oufsetzen, dos die Nute 24 über 
den Mitnehmerstift der 


greifl 


und 

mit dem Spulen beginnen 


Fadenonde so lange mit dur Hand fusthaltun, 
bi* et vom aufgespulten Fadun festaehaltcn wird. 
Dann da* Fadenonde abreißen. Iit die Spule voll, 
— *o schaltet der Spuler automatisch out 

1^2)Spule nodi linlu abziohon und dos Handrad durch 
Rcchtsdrchon der Auslötctchoibo wieder foststellen 
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Q Herausnehmen der Spulenkapsel 



Nadel auf den höchsten Punkt bringen. 

Diesen Schieber 16 aufziehen. 

Diese Klappe 17 mit Daumen und 
Zeigefinger 
fassen und 
Spulen¬ 
kapsel 
heraus¬ 
nehmen. 
Dann kehrt 
man die 
offene Seite 
der Kapsel 
nach unten 
und läßt die 
Spule in die 
Hand fallen. 



Spulenkapsel 

Spule 


Die Spule in die 
Kapsel legen, 

wie im Bild gezeigt 

Wichtig! 

Der Faden muß 
sich in Pfeilrichtung 
r* abwickeln. 

Dann den Faden 
einfädeln, d h. 
ihn durch 



Nadel auf höchsten 
Punkt bringen. 


diesen Schlitz, unter 

dieser Feder herleiten und ihn 

hier etwa 15 cm herausziehen. 


O Einsetzen 
der Spulenkapsel 



Kapsel mit Spule an der Klappe 17 fassen und so auf 
diesen Stift stecken, daß 
dieses Hörnchen 

diesem Ausschnitt gegenüber steht. 

Kapsel fest 
andrücken 
bis sie 
hörbar 
einschnappt. 


D Reinigen der Greiferbahn 



Sind Fadenreste in die Greiferbahn gelangt, Ober¬ 
lnil hochklappen, Spule mit Kapsel herausnehmen, 
hinter diese Nase fassen und 

diesen Bügel hochklappen. 

Dann 

Diesen Knopf 
anfassen, 
den Greifer¬ 
deckel ab¬ 
nehmen und 
Greiferbahn 
und -deckel 
sorgfälig 
reinigen. 

Nach dem Reinigen nur einen Hauch Petroleum oder 
dünnes Nähmaschinenöl an die Greiferbahn bringen, 
sonst verschmutzt die Näharbeit. Greiferdeckel 
wieder aufsetzen, Bügel herunterklappen und Spule 
mit Kapsel wieder einsetzen. 


O Der Stichsteller 



© Regulieren des Oberfadens 



Bilden sich auf d. Unterseite 
der Näharbeit Knoten, 
Schlingen, oder wird der 
Unterfaden nicht einge¬ 
zogen, dann dreht man 
diese Spannungsmutter 
etwas nach rechts herum. 
Dadurch wird die Span¬ 
nung d. Oberfadens fester. 

Bauscht sich die Arbeit, 
reißt der Faden oft ab oder 
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liegt er flach auf d. oberen 
Seite, dann lockert man 
die Oberspannung durch 
Linksdrehen der Span¬ 
nungsmutter. 


0 Regulieren 
des Unterfadens 


Wenn erforderlich, dreht 
man diese Schraube nach 
rechts, um die Spannung 
zu erhöhen (nach links um zu lockern). 


0 Der Stoffdrücker 

Dreht man 
diese Schraube 

nach rechts, drückt der 
Nähfuß stärker, nach links 
gedreht wird der Druck 
schwächer. 

Nur dicke und harte Stoffe 
erfordern stärkeren Druck. 

0 Versenken des Transporteurs 



1 

I 


Man drückt 

diesen Einsteller 

herunter und schiebt 
ihn nach rechts auf 
„St", d. h. Sticken 
und Stopfen 



0 Der Steppstich 


Diesen Einsteller 42 


* 


auf Mitte 1 stellen und 
diesen Stichbreitensteller 41 
ganz nach links stellen, sodaß 
der rote Zeiger auf Null steht. 



0 Zickzackstich* mit zentralem Hadelausschlag 

Einstellung wie unter Steppstich, Langlochstichplatte 
und Nähfuß 36096 (36264) verwenden, sonst bricht 
die Nadel. 

Die Steppnaht liegt in der Mitte. 

Je weiter der Stich breitensteiler 41 
nach rechts gestellt wird, desto breiter 
wird der Zickzackstich. 



1 

II 


0 Zickzackstich mit seitlichem Nadelausschlag 

Langlochstichplatte und Fuß 36096 (36264) benutzen. 
Rechter Madelausschlag 
Diesen Einsteller 42 nach rechts 
und Stichbreitensteller 41 auf Null 
stellen, dann liegt die Steppnaht 
rechts. Je weiter der Stichbreiten¬ 
steller 41 nach rechts gestellt wird, 
desto breiter werden die links 
liegenden Zickzackstiche. 

Linker Madelausschlag 
Diesen Einsteller 42 nach links 
■~| und Stichbreitensteller 41 auf Null 
stellen, dann liegt die Steppnaht 
links. Je weiter der Stichbreiten¬ 
steller 41 nach rechts gestellt wird, 
desto breiter werden die rechts 
liegenden Zickzackstiche. 




0 Das Lineal Nr. 21094 

wird mit dieser Knopfschraube auf der 

Grundplatte befestigt. 

Je weiter 

diese Kante des Lineals 
von der Nadel entfernt 
ist, desto breiter wird die Steppnaht. 

0 Der Kantenstepper Nr. 36095 (36263) 

Einsteller 42 nach links, und Stichbreitensteller 41 auf 

Null stellen. 

Der Kantenstepper dient zum Nähen von dicht an 
der Kante des Stoffes herlaufenden Nähten und in 
Verbindung mit dem Lineal zum Herstellen von 
schmalen Falten. 

0 Der Säumer Nr. 36091 (36260) ^ 

Einsteller 42 nach links, und Stichbreitensteller 41 auf 

Null stellen. Stoff etwas umbiegen, in die Schnecke 
des Säumers bringen und 
mit einer Nadel so weit 
vorschieben, bis ihn die 
Maschinennadel faßt. Beim 
Nähen muß der Stoff so 
geführt werden, daß die 
Mündung des Säumers 
voll ausgefüllt, jedoch nicht überfüllt wird. 
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© Der Kapper Nr. 36093 (36262) ' 

Einsteller 42 nach links, und Stichbreitensteller 41 auf 

Null stellen. Beide Zeugstücke so übereinanderlegen, 
daß die Kante des unteren 
Stoffes 4 mm vorsteht. So 
aufeinanderliegend beide 
Stoffteile durch den Kap¬ 
per laufend zusammen¬ 
nähen. Dann die Naht gut 
auseinander streichen und 
die hochstehende Naht 
noch einmal von oben durch den Kapperlaufen lassen. 

© Der verstellbare Säumer Nr. 12064 

(Sonderzubehör, daher nur gegen Berechnung) 

(Nähfuß Nr. 36258 benutzen), wird mit 
dieser Knopfschraube auf der Grundplatte so befestigt, 
daß der Saum von der 
Nadel getroffen wird. 


Diese Schraube lösen, 

die Saumbreite einstellen und die Schraube wieder 
anziehen. 

Einsteller 42 nach links, und Stichbreitensteller 41 auf 

Null stellen. 

Die Kante des Stoffes etwas umbiegen (kniffen) 
und ihn so in den Säumer einfuhren, wie neben¬ 
stehend -ö gezeigt. 

Die Mündung des Säumers muß stets voll, aber 
nicht überfüllt sein. 




0 Knopfloch nähen 

Fuß 36186 (36265) und Langloch-Stichplatte. 
Fadenspannung oben normal, unten etwas fester. 


nach rechts 
auf 4 und 
auf 2 stellen. 


Einsteller 42 
Anschlag 45 
Anschlag 44 



(bei Seidenstoffen auf 3*4 und 1‘/s stellen). 
Stichsteller zwischen 0 und 1 so regulieren, daß 
Faden an Faden liegt. 

Bei Trikotstoffen legt man zweckmäßig einen 
Leinenstreifen darunter oder dazwischen. 


1) Länge des Knopfloches durch 2 Bleistiftpunkte 
(kein Kopierstift) anzeichnen. 

2) Einlauffaden in das Führungsloch 
des Knopflochfußes einfädeln und 
ihn bis zum zweiten Punkt mit 
Zickzackstichen übernähen. Dann 
den Nähfuß heben, wobei die Nadel 
links vom Einlauffaden im Stoff 
bleiben muß. 

3) Jetzt den Stoff nach links 4^ um 
die Nadel drehen. Siehe Bild. 






4) den Nähfuß senken, 

hier den Einlauffaden mit 1 -2 Stichen 
befestigen. 

5) Nadel aus dem Stoff nehmen, Stich¬ 
breitensteller auf 3 (bei dicken Stoffen 
auf 4) stellen und 

hier 5-6 Riegelstiche nähen. Hierbei den 
Stoff leicht festhalten, damit der 
Stoff nicht transportiert. 

6) Nadel aus dem Stoff nehmen, Stich¬ 
breitensteller auf 2 (bei Seiden¬ 
stoffen auf 17 =) stellen und die zweite 
Seite des Knopfloches nähen. 

7) Nadel aus dem Stoff nehmen, Stich¬ 
breitensteller auf 4 bzw. auf 3 */* 
stellen und den zweiten Riegel nähen, 
wie unter 5 gesagt. 



8) Auf diese Klinke 46 

drücken, den Stichbreitensteller 
nach links über den Anschlag 
44 hinweg stellen und den Endfaden mit einigen 
Steppstichen befestigen. 

Das Knopfloch auf eine Holzunterlage legen und 
es mit dem Knopflochmesser unter leichtem Druck 
einschneiden. 


0 Knopfannähfuß Nr. 36092 (36261) 

Langlochstichplatte verwenden. 

Fadenspannung oben normal, unten fest. Nähgarn 
Nr. 60-80. 



Transporteur versenken. 

Diesen Einsteller 42 

ganz nach rechts stellen Knopf 
oder Öse so unter den Fuß 
legen, daß die Löcher des 
Knopfes in der Aussparung 
liegen. Der Zickzackstich muß 
so breit sein, daß die Nadel 
von Mitte zu Mitte der Knopf¬ 
löcher sticht. 

Nach dem Übernähen der 


Knopflöcher Stichbreitensteller 41 auf Null stellen 
und den Endfaden mit einigen Stichen vernähen. 


0 Das Stopfen 

Nähfuß abnehmen. Einsteller 42 nach links und 
Stichbreitensteller 41 auf Null stellen. 

Fadenspannung oben und unten normal. 
Transporteur versenken. 

Näh-, Stick-, Stopfgarn Nr. 50-100 
(je nach Stärke des Stoffes). 

Für Wäsche und Seide: Maschinenstopfgarn Nr. 50 
Für dicke Stoffe: Nähseide oder Nähgarn Nr.70-100. 
Stoff ganz stramm und glatt in den Stopfrahmen 
spannen (sonst gibfs Fehlstiche). Stoffdrücker 









herunterlassen, Maschine langsam in Bewegung 
setzen. Hierbei den unteren Faden heraufholen, 
diesen während der ersten Stiche mit dem Ober¬ 
garn festhalten und Anfangsenden abschneiden. 
Bei raschem Treten den Ring langsam hin und her 
bewegen und zwar 1 cm über die Stoffstelle hinaus. 
Ist die Stoffstelle in Längsrichtung übernäht, dann 
in gleicher Weise in Querrichtung übernähen. 

© Ausbessern von Stoffen 

Gelenkfuß Nr. 36096 (36264) und Langlochstichplatte 

verwenden. v 

Fadenspannung oben und unten normal. 

Einsteller 42 nach links und Stichbreitensteller 41 auf 
2-4 stellen. 

Stichsteller 1-3 

Näh-, Stick-, Stopfgarn 50-80 

Ober die schadhafte Stelle ein 
etwas größeres Stück gleicher 
Stoffart in gleichlaufender Fa¬ 
denrichtung legen und umnähen 
(auch die Ecken). Ist der Flicken 
eingesetzt, dann unter den zer¬ 
rissenen Stoff sauber an der Naht 
entlang abschneiden 


© Lochstickeinrichtung 

(Sonderzubehör, daher nur gegen Berechnung) 

Nähfuß und Stichplatte abschrauben. Stoffdrücker 
herunterlassen und Transporteur versenken. Loch¬ 
stichplatte aufschrauben. Stoff stramm in den 
Stickrahmen spannen und auf eine Holzunterlage 
H legen. Mit großem oder 
kleinem Stanzeisen durch 
leichten Hammerschlag ein 
Loch in den Stoff stanzen, 
dieses auf den Führungs¬ 
zapfen der Lochstickplatte 
drücken und den Unter- 
_| faden heraufholen. Ein¬ 
steller 42 nach rechts und Stidibreitensteller 41 auf 

2- 3 stellen. Rahmen langsam 2-3 mal gleichmäßig 
drehen, dabei werden beide Anfangsfäden bis zu 

3- 4 Stichen festgehalten und dann abgeschnitten. 
Zum Schluß Stichbreitensteller 41 auf 0 stellen und 
Endfaden mit 2-3 Steppstichen vernähen. 


© Der Rollsäumer Nr. 36090 (36284) 

(Sonderzubehör, dahor nur gegen Berechnung) 




© Anendeln (Anketteln) 

Gelenkfuß Nr. 36096 (36264) und Langlochstichplatte 
benutzen. Fadenspannung unten und oben normal. 

Einsteller 42 nach links und Stichbreitensteller 41 auf 

2-3 stellen. 

Stichsteller auf 1-3 steilen. 

Nähgarn Nr. 70-80 oder Nähm. Stickgarn Nr. 50. 


a) Spitzen oder Durchsatzspitzen 

'/: cm von der Stoffkante auf 
den Stoff ketteln, dabei muß die 
Spitzenkante in der Mitte des 
Gelenkfußes liegen Nach dem 
j Anketteln die rückseitig über- 
stehende Stoffkante direkt am 
f ~,.v. r -iv 1 Zickzackstich abschneiden. 



b) Beim Anketteln 

von zwei Stoffkanten 


erst beide Stoffkanten */ s cm nach links Umschlagen, 
dann beide Kanten gegeneinander unter die Mitte 
des Gelenkfußes legen und anketteln. Dann die umge¬ 
legten Ränder dicht an der Zickzacknaht abschneiden. 


© Ziernähte 

Bei weif gestellten Stichen Fuß 
36096 (36264), bei dicht gestellten 
den Fuß 36089 (36259) benutzen. 
Durch abwechselnde Anwen¬ 
dung der verschiedenen Einstell¬ 
möglichkeiten lassen sich Zier¬ 
nähte zum Ausschmücken von 
10 Kleidern, Wäsche usw. leicht und bequem herstellen. 
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Einsteller 42 nach rechts und 
Stichbreitensteller 41 auf 2-3 

stellen je nach Stoffart. Ein¬ 
führen und Halten des Stoffes 
wie unter „Säumer" be¬ 
schrieben. 


© Muschelsäumer Nr. 36122 (36278) 

(Sonderzubehör, daher nur gegen Berechnung) 



Stoff einlaufen lassen 
Säumer. Muschelsäume 
weben angewandt. 


Einsteller 42 nach rechts 
und Stichbreitensteller 41 

auf 4 stellen 

Je größer die Stichlänge 
(siehe Abschnitt „Der 
Stichsteller") eingestellt 
wird, desto größer wird 
die Muschel des Saumes, 
wie beim gewöhnlichen 
werden gern bei Trikotge- 


0 Der Kordelfuß Nr. 36103 (36285) 

(Sonderzubehör, daher nur gegen Berechnung) 



Einsteller 42 nach links stellen, 
Stichbreitensteller 41 auf 1 */*-2 
und Stichlänge (siehe Abschnitt 
„Der Stichsteller") ganz klein 
einstellen, damit der durch den 
Führungssteg des Fußes einge¬ 
führte Baumwollfaden oder Perl¬ 
garn ganz eng überstickt wird. 11 











Der Faden reißt: 

Ursache Abhilfe 

1 Spannung zu stark Siehe Abschnitte 10+11: 


2 Nadel zu fein 

3. Nadel steht falsch oder 
bewegt sich nicht frei 
im Stichloch. 

4 Nadelöhr ist scharf 
oder Nadelspitze ist 
stumpf. 

5. Transporteur schiebt 
den Stoff nicht. 


Stiche werden 

1. Nadel steht zu tief oder 
ist verbogen. 

2 Nadel ist zu fein 

3. Lange Rinne der Nadel 
zeigt nicht nach vorn 
oder Garn ist zu stark 
gedreht. 


„Regulieren des Ober- 
bzw. Unterfadens". 
Stärkere Nadel ver¬ 
wenden. 

Siehe Abschnitt 2: 
„Einsetzen der Nadel". 


Andere Nadel einsetzen. 

Transporteur muß ge¬ 
reinigt und geölt werden. 


ausgelassen: 

Siehe Abschnitt 2: 
„Einsetzen der Nadel". 
Ev. neue Nadel einsetzen. 

Stärkere Nadel einsetzen. 

Siehe Abschnitt 2: 
„Einsetzen der Nadel". 
Gegebenenfalls lange 
Rinne etwas nach links 
drehen. 


Ungleichmäßig angezogene Naht: 

1. Faden wickelt sich Abschnitt 6: „Spule in die 

nicht richtig ab. Kapsel legen" beachten. 

2. Falsche Spannung. Siehe Abschnitte 10+11: 

„Regulieren des Ober- 
bzw. Unterfadens". 

3. Nadel u. Stoff passen Abschnitt 1: „Nadel und 

nicht zueinander. Garn" beachten. 

4. Garn ist zu knotig. Knotenfreies Garn ver¬ 

wenden. 

Maschine näht schwer: 

1. öl fehlt. ölen (Bild 1-4) 

2. Mechanismus ver- Petroleum in die öl¬ 
schmutzt oder ver- stellen bringen, 

dicktes öl. Maschine in schnelle 

Bewegung setzen, wo¬ 
durch sich Schmutz bzw. 
verdicktes öl lösen. 

Dann erneut ölen. 

3. Fadenreste sind in die Abschnitt 8: „Reinigen 

Greiferbahn gelangt, der Greiferbahn" gibt 

12 Auskunft. 






